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Abonnements Anzeige
Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale 3eitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuern

damit bei Beginn des neuen Quartals die Zuſte der
San nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige

eſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

Die bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung von
Vierteljahr zu Vierteljahr ſich ſteigernden Anforderungen ebenſo
wie der wachſende Umfang des Blattes machten die Bei
behaltung des bisherigen Preiſes unmöglich der r

eAbonnementspreis beträgt von jetzt ab für Ha
2,50 Mark durch die Poſt bezogen 3 Mark ohne Be
ſernekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Snale Zeitung

Sozialdemokratiſches
Die vor einigen Wochen auftauchende auch von uns er

wähnte Nachricht daß der in dieſem Jahre fällige ſozialdemo
kratiſche Kongreß in einem thüringiſchen Städtchen abgehalten
worden ſei hat ſich bisher nicht beſtätigt Und da man ſicher
annehmen darf daß wenn er ſtattgefunden hätte irgendeine
zuverläſſige Mittheilung darüber bekannt geworden wäre ſo
iſt wohl die Annahme en daß es der ſozialdemokratiſchen
Partei bisher nicht gelungen iſt gegenüber dem ſie um
ſchlingenden Netz der geheimen Polizei einen Schlag der
Ueberraſchung auszuführen wie es ihr in den Kongreſſen von

den und ckte arauf deutet namentlich
auch der Umſtand hin daß wohlbezeugten Mittheilungen zu
folge die bekannten Führer der Partei polizeilich aufs ſchärfſte
beobachtet werden ſodaß ihnen eine mehrtägige Zuſammen
kunft und eingehende Berathungen wie ſie von einem Kongreſſe
unzertrennlich ſind in der That unmöglich gemacht zu werden
ſcheinen Begründeten doch auch hierdurch die ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten i in der ſtattgehabten Reichstags
ſeſſion beobachtete Obſtruktionstaktik

Man kann nun wenn man will in der bisher gelungenen
Hinderung des fälligen ſozialdemokratiſchen Kongreſſes einen
Erfolg der polizeilichen r der Sozialdemokratie

ſehen Indeſſen gerade an dieſem Falle zeigt ſich beſonders
klar wie wenig es mit ſolchen Erfolgen, die ohnehin ſpärlich
genug ſind auf ſich hat Man entſinnt ſich noch aus dem
vorjährigen Sommer der heftigen inneren Zwiſtigkeiten
welche den ſo feſt gefügten Organismus der Sozialdemokratie

en Damals wurde der endgiltige
strag aller dieſer perſönlichen und ſachlichen Fehden auf

den Kongreß verſchoben Liegt es nun wirklich im Jntereſſe
der Gegner der Sozialdemokratie ihnen dieſe Gelegenheit der
iuueren Selbſtbefehdung zu nehmen Sicherlich nicht Dies

Erinnerungen an Iktalien
II

Am orgey alſo des nächſten Tages ging es zu den
Gräbern Dieſelben liegen ziemlich weit von der Stadt ent
fernt ſelbſt die nächſten und man pflegt daher insbeſondere
wenn man zu den weiter gelegenen will einen Wagen zu
nehmen Wir aber zogen es vor den Weg zu Fuß zurüczulegentheils weil wir für heute nur die nächſten Gräber zu beſuchen

hatten da wir nicht blos beſichtigen wollten ſondern uns
Studirens halber dort aufhielten 3 ließ ſich an einem

Tage natürlich immer nur weniges erledigen theils aber und
beſonders auch deshalb weil ein wunderſchöner Wintertag vom
üdlichen Himmel herniederſtrahlte Zwar wehte noch die
ramontana aber nicht mehr ſo ſchneidig wie die Tage

Le und der warme Strahl der Sonne vermochte es mit
rfolg gegen dieſelbe anzukämpfen wie bei uns wohl an

manchen wenn der Frühling kommen will Fern ab
in tiefem Blau die See und darüber lag diesmal auch

tiefblau der wolkenloſe Himmel
So machten wir uns denn auf den Weg geführt von dem

trefflichen Franzioni dem Kuſtoden des Muſeums Alsbald
nachdem man die Stadt verlaſſen ſteigt der Weg das Meer
in einer dem Strande parallelen Linie begleitend zu dem
Montarozzi empor ſtellenweiſe leidlich ſteil Die Berge be
ſtehen aus Kalk und die Wege ſind ziemlich kunſtlos in dennatürlichen Fels eingehauen ſo daß ſie mit ihrem ſehr hellen

Weiß wirkſam abhoben gegen die blaue See und die
Na s un Zeit exreichten wir die Hö

nicht allzu langer erreichten wir he auder der Kir der modernen Stadt liegt unthieite a

an den weißen Mauern de ſind die erſten der alten
e e e e e e ehe e ne hre ſüeeg

n cives romani de gen Corneto frie
neben einander ſchlummern
Die Etruskergräber von Corneto ſind von denen in Orvieto

weſentlich verſchieden Letztere ſind aus Tuffblöcken oberhalb
ver Erde zuſammengefügt ohne Mörtel nur oben auf der
Kuppe mit Erde beworfen haben nur je eine Grabkammer

eine Moment genügt um zu zeigen daß es mit dem in der
anſcheinend gelungenen Hinderung des ſozialdemokratiſchen
Kongreſſes erzielten Erfolge nicht gar ſo weit her iſt Es
iſt ſogar wahrſcheinlich daß man den fanatiſchen Führern
damit eher einen Gefallen gethan als einen Poſſen geſpielt
hat Sie behalten das Heft jetzt ganz unumſchränkt in der
Hand während die gemäßigten Elemente die in der Parkei
vorhanden mundtodt gemacht ſind und in dem Zorn über die
polizeiliche Unterdrückung ſich ihrerſeits auch immer mehr zum
dumpfen Fanatismus bekennen

Dieſe geradezu greifbaren Gefahren waren es welche dem
Abgeordneten Stauffenberg neulich im Reichstage ſo beredte
Worte gegen die Fortdauer des Sozialiſtengeſetzes in den
Mund legten Es ſind wahrhaftig nicht die Freunde ſondern
gerade die beſonnenſten weitſichtigſten und deshalb ausſichts
reichſten Gegner der Sozialdemokratie welche ſich je länger je
mehr gegen die Ausnahmemaßregel auflehnen Dieſer Wider
ſtand iſt kein doktrinärer kein aus theoretiſchen Grundſätzen

rig ſondern ein verzweifelt praktiſcher Männer wie
tauffenberg und ſeine politiſchen Freunde wollen das

Sozialiſtengeſetz beſeitigen nicht um der ſchönen Augen ihrer
politiſchen Todfeinde willen ſondern weil die nachgerade zahl
loſen Erfahrungen von acht Jahren den unwiderleglichen Nach
weis führen daß es denen nur nützt welchen es ſchaden und
denen nur ſchadet welchen es nützen ſoll Die Sozial
demokratie iſt heute feſter geſchloſſen und zahlreicher als ſie
jemals unter der Herrſchaft des gemeinen Rechts geweſen iſt
und faſt kein Tag vergeht an welchem die Ausnahmemaßregel
ſie nicht noch feſter zuſammenhämmert und nicht noch kräftiger
an ihrer Ausarbeitung arbeitet

Denn während die liberalen Gegner der Sozialdemokratie
das falſche Heilmittel um ſeiner unheilvollen Wirkungen willen
beſeitigen wollen geben ſich ihre reaktionären Gegner dem
verhängnißvollen Wahne hin durch Verdoppelung und Ver
dreifachung der gefährlichen Arzenei dennoch den gewünſchten
Zweck erreichen zu können Sie dehnen das Sozialiſtengeſetz
immer weiter aus wie weit ſie heute ſchon mit der kaum
noch verhüllten Ausrottung der Koalitionsfreiheit über die von
den urſprünglichen Geſetzgebern gewollten Zwecke hinausgreifen
a Herr v Stauffenberg gleichfalls nachdrücklich hervorgehoben

an kann nicht ohne die ſchwerſten Beſorgniſſe über die Frage
nachdenken wie und wo dieſes Syſtem der Unterdrückung
ſchließlich enden ſoll Bei der handgreiflichen und ſozuſagen
mathematiſch nachweisbaren Unmöglichkeit daß es jemals das
gewünſchte Ziel erreicht kann es nur ein trauriges Ende
nehmen es wird nach und nach die Mehrzahl der Arbeiter in
die Arme der Sozialdemokratie treiben und dann wäre eine
Lage geſchaffen deren verhängnißvolle Konſequenzen auf der
Hand liegen

Politiſche Ueberſicht
Wozu nur dieſe hartnäckige Heuchelei Da iſt tagtäglich

in inſpirirten ruſſiſchen Preßorganen zu leſen in Bulgarien
ſei immer noch nicht diejenige Beruhigung der Ge
müther und diejenige Ordnung vorhanden welche das
unglückliche Land für das ruſſiſche Wohlwollen reif erſcheinen
laſſen Kein Menſch der das Herz noch auf dem rechten
Flecke und ſeine fünf Sinne noch beiſammen hat kann nun
in Bulgarien irgendwelche Unruhe oder Unordnung entdecken
im Gegentheil iſt er von gerechtem Erſtaunen erfüllt über die
Mäßigung Weisheit und Würde welche das bulgariſche Volk
und ſeine Führer in dieſer ſchwierigen Situation

mit an den Seiten entlang laufenden Bänken
Särge oder Aſchenkiſten ſtanden entbehren im Jnnern jeglichen
Schmuckes durch Malerei und tragen auch auf den inneren
Wänden keinerlei Jnſchriften indem der Name des Beſitzers
nur auf der Außenſeite des Architravs in größen alterthüm
lichen Schriftzügen eingehauen iſt Ganz anders in Cornetoier ſind die Sräber unterirdiſch in den lebenden Kalkfels

tief hineingetrieben ſodaß man auf zwanzig und mehr Stufen
in dieſelben hinabſteigen muß Das Grab ſelbſt beſteht aus
mehreren Kammern welche in der Weiſe geordnet ſind daß
man zunächſt in eine meiſt ziemlich große Vorkammer gelangt
um welche eine Anzahl kleinerer Seitenkammern ſich rings
herum gruppiren Statt der Bänke an den Wänden haben
wir hier Niſchen in den Wänden groß hoch uwd tief in denen
die Marmor und Alabaſterſärge beigeſetzt waren dieſe ſelbſt
oft von beträchtlicher Größe Die Wände ſind zumeiſt bemalt

bald im ältern etruskiſchen Stil mit allerhand ſchauderhaften
Kobolden und Unholden bald in griechiſchem mit ſchönen
Götter und Menſchengeſtalten An der Außenſeite des Grabes
befinden ſich gar keine Jnſchriften dagegen iſt das Jnnere
reich an ſolchen Theils ſtehen die Namen der Beigeſetzten
an den Wänden der Niſchen theils auch ſtehen längere
Jnſchriften mit unzweifelhaft zuſammenhängendem wenn au
für uns zunächſt noch dunklem Jnhalt an den Wänden der
Grabkammern Es kann nicht zweifelhaft ſein daß die Gräber
von Orvieto einen erheblich älteren Typus zeigen als die von
Corneto die wohl alle auch wenn ſie in den Gemälden noch
rein etruskiſche Stoffe in herkömmlichen etruskiſchen Formen
behandeln bereits der Zeit des griechiſchen Einfluſſes ange
hören von dem in Orvieto abſolut nichts zu ſpüren iſt

Wenn alſo die Jnſchriften wie geſagt zur Zeit auch für
uns noch dunkel und unentzifferbar ſind und zwar deshalb
weil die etruskiſche Sprache mit keiner der anderen Sprachen
des alten Jtaliens verwandt iſt und uns ſomit der Schlüſſel
für die Entzifferung fehlt der erſt dann gefunden ſein wird
wenn der bergende Schooß der Erde uns eine längere zwei

rachige alſo den gleichen Text in lateiniſcher und etruskiſcher
prache bietende Jnſchrift zurückgegeben haben wird was eben

bis t nicht der Fall iſt wenn alſo das alles auch ſo iſt
ſo at die Wiſſenſchaft demnach auch zur Zeit ſchon eine

auf denen die

e h re e e r hWozu nun dieſe niedrige Heuchelei mit der man doch höchſtens

noch einen Blödſinni Man zeige ſichtäuſchen kann
ehrlicherweiſe doch in ſeiner wahren Geſtalt damit man nicht
unter der doppelten Verachtung aller Redlichen ſtehe Alle
Welt weiß ja längſt daß man ruſſiſcherſeits eine Beruhigung
der bulgariſchen Gemüther erſt dann erkennen will wenn die
Bulgaren kräftig es lebe der Czar rufen und daß die
Ordnung darin beſtehen muß daß die Bulgaren nach den

Winken eines ruſſiſchen Berathers fich ihr Loos bereiten
Man ſieht ja längſt die Knute die unter dem heuchleriſchen
Mäntelchen hervorlugt und es wird auch nicht gelingen das
edle Beruhigungswerkzeug wieder gänzlich zu verſtecken Die
neueſte Heulmeierei leiſtet ſich das Journal de St Peéters
bourg welches ſagt

Die letzten Nachrichten aus Bulgarien ſind durchaus nicht
befriedigend die erwartete und im allgemeinen Jntereſſe des
Landes liegende Beruhigung iſt noch fern Jn jeder Beziehung
wäre es paſſender und von größerem Nutzen geweſen ſich ſo
wenig wie möglich mit der Vergangenheit zu beſchäftigen um
Anſchuldigungen Erkaltungen und Konflikte zu vermeiden Weit
entfernt davon bringt jeder Tag die Nachricht von irgendwelcher
unzeitgemäßen Manifeſtation welche kein gutes Vorzeichen für
die Zukunft gewährt indem ſie zeigt daß die Politiker des
Tages ihre Augen mehr auf die Vergangenheit als auf die
Zukunft gerichtet haben daß ſie Kampf und Streit und nicht
Frieden und Verſöhnung ins Auge faſſen Der Sobranje iſt
ein Geſetz vorgelegt welches dem Kriegsminiſter geſtatten würde
die Kriegsgerichte nach ſeinem Belieben ohne Unterſchied der
Grade zuſammenzuſetzer Wenn man ſich vergegenwärtigt
wie lebhaft die Kämpfe und Anfeindungen der Parteien ge
worden ſind ſo kann man ſich die Ungeheuerlichkeiten vor
ſtellen zu denen ein ſolches Geſetz Anlaß geben wird wenn es
mit der in Revolutionszeiten charakteriſtiſchen Leidenſchaftlichkeit
zur Ausführung gelangt Die Ueberſtürzung mit welcher die
Wahlen zur großen Sobranje angeordnet ſind gewährt eben
falls kein gutes Vorzeichen Wie es ſcheint will man der Be
völkerung keine Zeit zur Ueberlegung laſſen Zum Ueberfluß
hat man noch das Wahlgeſetz derartig umgeändert daß auch
die kleinſte Zahl von Wählern genügen würde um ein Mandat
zu übertragen Man würde dadurch leicht dahin gelangen die
Mehrheit der Wähler einzuſchüchtern und in ſolchen Diſtrikten
wo dieſe Majorität den Machthabern verdächtig erſchiene die
ſelbe ganz von der Wahlurne fernzuhalten

Wie man ſieht iſt die Reihe der bulgariſchen Sünden eine
recht lange Und das wird ſo bleiben ſo lange ſich im bul
gariſchen Volke noch ein Funke von Selbſtändigkeit zeigt
Vollſtändige Preisgebung an Rußland dann werden von
Petersburg alsbald Worte des Lobes und Preiſes kommen
Wie es ſcheint iſt die ruſſiſche Anmaßlichkeit ſogar ſchon ſo
weit gediehen daß ſie ſich weigert mit der jetzigen Regierung
Bulgariens amtlich zu verkehren Wenigſtens muß man dies
aus der nachſtehenden Depeſche entnehmen

Sofig 21 Sept Karaweloff und Radoslawoff
beabſichtigen ſich heute auf das ruſſiſche Konſulat zu begeben
um wegen der Je n der geſtern von derbulgariſchen Regierung auf die jüngſte Note Ruß
lands ertheilten Antwort Rückſprache zu nehmen
Die Note Rußlands hatte wie bereits gemeldet die Vertagung
des Prozeſſes gegen die Urheber des Staatsſtreiches vom
21 Auguſt verlangt Jn der Antwortnote der bulgariſchen
Regierung wurde dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben
daß Rußland aufgrund unrichtiger Mittheilungen ſeine Forderung
geſtellt habe die ruſſiſche Note ſei geeignet Beunruhigung her
vorzurufen Jn der bulgariſchen Note wurde ſodann noch er
klärt daß der in Rede ſtehende Prozeß nicht vor der Ankunft

ch Abſchriften und Handzeichnungen

des Generals Kaulbars ſtattfinden werde
Das Dekret durch welches die große Nationalverfamm

andere wichtige Aufgabe zu erfüllen die darin beſteht die
etruskiſchen Jnſchriften in richtiger Leſung zu ſammeln und
für weitere Forſchungen aufzubewahren Dazu iſt es oft hohe
Zeit Zwar was auf Särgen und Aſchenkiſten eingehauen
oder aufgemalt in den geſchützten Räumen der Muſeen ſich
befindet das iſt wohlgeborgen und kann noch Jahrhunderte
lang der Zerſtörung trotzen aber nicht alle Jnſchriften ſind in
dieſer glücklichen Lage Was wie in Orvieto an der Außen
ſeite der Gräber auf den Architraven ſteht iſt jetzt nach der
Freilegung derſelben ſchutzlos dem Wind und Wetter preis
gegeben und verwittert und zerbröckelt allmälig Und in
ähnlicher Lage ſind die gemalten Jnſchriften in den Grab
kammern von Corneto Auch ſie gehen unaufhaltſam und
rettungslos dem Untergange entgegen Es herrſcht in diefen
Kammern eine feuchte ſchwülwarme Luft die nicht blos die
Lunge des Menſchen der ſie athmet angreift ſondern auch
den Kalk der Wände anätzt und nach und nach zerfrißt ſodaß
er bei der leiſeſten Berührung in größeren oder kleineren
Brocken zur Erde rieſelt Wir hatten urſprünglich die Abſicht
alle dieſe Jnſchriften auf Pauspapier durchzuzeichnen ſtanden
aber bereits bei der erſten ſobald wir dieſe Beſchaffenheit der
Kalkwände wahrnahmen davon ab und begnügten uns mit

Daß damit freilich nicht
die Genauigkeit einer Durchpauſung erreicht wird liegt auf
der Hand und es wäre dringend zu wünſchen daß die italieniſche
Regierung over das Munizipium von Corneto um für alle
Zeiten genaue Kopien zu ſichern alle Gemälde und Jnſchriften
die ſich noch in den cornetaniſchen Gräbern befinden photo
graphiren ließen Vielleicht würde auch das kaiſerlich deutſche
archäologiſche Inſtitut in Rom die Erlaubniß dazu von der
italieniſchen Regierung erhalten können

Uebrigens war auch dieſes Abzeichnen eine nicht ſo ganz
leichte Arbeit Corſſen der als er ſein großes allerdings
verfehltes Werk über die Sprache der Etrusker verbreitete
Jtalien mehrfach bereiſte um die Jnſchriften an Ort und
Stelle zu revidiren ſchildert es ſehr draſtiſch wie er einmal
auf dem Bauche liegend eine Jnſchrift habe abzeichnen
müſſen indeß ihm ein Ziegenhirt den Kienſpahn hielt Ganz
ſo romantiſch war unſere Arbeit in den eocnetaniſchen Grab
kammern nicht aber doch immerhin ähnlich Wohl lagen wir
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lung auf den 10 Oktober einberufen wird iſt am Dienstag
unterzeichnet worden Die Regierung hat die demnächſtige
Aufhebung des Belagerungszuſtandes beſchloſſen

Der republikaniſche Putſch in Madrid iſt in der
That wieder einmal unterdrückt worden aber er hat uns das
Bewußtſein aufgefriſcht daß der politiſche Boden Spaniens
ein vollſtändig vulkaniſcher iſt aus dem jeden Augenblick neue
Ausbrüche erfolgen können Ueber die Provinz Neu
Caſtilien iſt der karliſtiſchen Regungen wegen der Be
lagerungszuſtand verhängt worden Jn Madrid wurden
am Dienstag 85 Militärperſonen und 19 Cüviliſten verhaftet

Die ſchon gemeldete Gefangennahme der Jnſurgenten er
olgte bei Vicalvaro und Morata Die Königin

egentin nimmt aus den 1 Ereigniſſen den Anlaß
ihren Sommeraufenthalt zu verlaſſen und nach Madrid zurück

ukehren Sie wollte am Dienstag abend ſchon in der Haupt
tadt eintreffen Die liberale Vereinigung hat be

ſchloſſen die Königin bei ihrer Rückkehr am Bahnhofe zu
begrüßen um derſelben ihre Ergebenheit und Anhänglichkeit
e bezeugen und um gegen die aufſtändiſche Bewegung zu pro

teſtiren

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Dienstag Lord
Churchill es ſeien in Bulgarien keine ernſtlichen
Schwierigkeiten zu erwarten ſollten ſolche dennoch entſtehen
ſo würde die Regierung konſtitutionell verfahren
und der Königin den Rath ertheilen der für die
Intereſſen des Reiches der geeignetſte ſei Morley
ſetzte darauf die Debatte über die Parnell ſche Boden
geſetz Bill fort

Die Ruheſtörungen in Belfaſt ſind auch am Dienstag
fortgeſetzt worden indem eine größere Anzahl Arbeiter ſich
zuſammenrottete und die Polizei mit Steinen bewarf Nach
dem die Polizei Verſtärkungen erhalten hatte wurden die
Ruheſtörer zerſtreut Jn einem andern Theile der Stadt
wurden Steine gegen das Militär geworfen letzteres trieb die
Volksmenge mit dem Bajonnet auseinander wobei mehrere
Perſonen verwundet wurden

Aus Wien liegt folgende Meldung vor Durch ein kaiſer
liches Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten Grafen
v Taaffe wird die Einberufung des Reichsrathes auf
den 29 September verfügt

Die Zolltarifverhandlungen zwiſchen Ungarn
und Oeſterreich ſind vollſtändig ins Stocken geräthen
Eine nach Wien abgegangene Note enthält blos die Mit
theilung die ungariſche Regierung nehme die Ablehnung ihrer
Vorſchläge ſeitens des öſterreichiſchen Miniſteriums zur
Kenntniß

Das ungariſche Unterhaus wählte am Dienstag zu
Vizepräſidenten die Deputirten Szontagh und Graf Banffy
Donnerstag findet die Wahl der Ausſchüſſe ſtatt und am
Sonnabend werden die eigentlichen Verhandlungen beginnen

Ans NewYork wird gemeldet daß die Einwanderungs
Kommiſſare beſchloſſen haben 70 mittelloſe rumäniſche
Juden welche mit dem Dampfſchiffe Egypt von Liverpool
angekommen waren zurückzuſchicken

Deutſches Reich
Berlin 21 Sept Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag in Baden Baden die Vorträge des Militär und Civil
kabinets entgegen machte mittags eine Spazierfahrt und ſtattete
der Herzogin Hamilton einen Beſuch ab Vor der Tafel
machten der Großherzog die Großherzogin und der Erb
großherzog dem Kaiſer einen Beſuch Zur Taſel waren 14
Perſonen geladen Abends wird Se Majeſtät bei der Kaiſerin
den Thee einnehmen

Berlin 21 Sept Der Bundesrath hielt am geſtrigen
Tage unter dem Vorſitz des Staatsminiſters v Boetticher
eine Plenarſitzung ab Jn derſelben legte der Vorſitzende
eine Mittheilung des Präſidenten des Reichstags vor nach
welcher der letztere beſchloſſen hat dem zu Madrid am 28
v M zwiſchen dem Reiche und Spanien abgeſchloſſenen Ver
trage betreffend die Verlängerung des Handels und Schiff
fahrtsvertrages vom 12 Juli 1883 die verfaſſungsmäßige Ge
nehmigung zu ertheilen Der Vertrag wird zur Allerhöchſten
Ratifikation vorgelegt werden Sodann wurde noch über den
dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung einer Rathsſtelle zu unter
breitenden Vorſchlag ſowie über die geſchäftliche Behandlung
mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt

nicht auf dem Bauche ſondern konnten ſtehend arbeiten aber
eben nur ſtehend kein Stuhl kein Tiſch zur Hand ſo daß
ſelbſt das Schreiben und Zeichnen von je dem einen auf dem
Rücken des anderen vorgenommen werden mußte Dazu
leuchtete zwar kein Kienſpahn aber eine Wachsfackel die uns
der Kuſtode hielt und die eben hell genug war um die Jn
ſchrift die roix gerade kopirten zu beleuchten im übrigen aber
die Kammern ſelbſt ziemlich dunkel ließ nur daß hier und da
ihr Widerſchein auf den feuchten Wänden glitzerte oder beim
Aufflackern ein finſterer Winkel für einen Augenblick geſpeuſtiſch
erhellt wurde Bequem war alſo wie man ſieht dies ganze
Geſchäft nicht und dazu kam noch daß die ohnehin ſchwüle
und dicke Luft der Gräber durch den Qualm und die Hitze
der oft in unmittelbarer Nähe unſeres Geſichts befindlichen
Fackel keineswegs verbeſſert wurde Man wird es uns daher
nachfühlen können wie wohlig es uns jedesmal war wenn
wir die zwanzig Stufen hinauſtiegen in den friſchen lichten
Wintertag hinaustraten und den Blick über die weite blaue
See ſchweifen laſſen konnten

Nach einigen Tagen war meine Zeit abgelaufen und ichſtrebte der Senat u während mein Reiſegenoſſe noch
zurückblieb um die Arbeit noch allein weiterzuführen und zu
beenden Jch wollte gern zum Weihnachtsabend zurück ſein
und hatte deshalb beſchloſſen von Corneto bis Leipzig ſo weit
möglich in einem Zuge zu fahren Das war allerdings eine
etwas lange Strecke und eine arge Strapaze die noch dadurch
vermehrt wurde daß ich der Erſparniß halber von Corneto
bis Verona dritter Klaſſe fuhr Die italieniſchen Eiſenbahnen

bekanntlich nur drei Klaſſen welche weder in der inneren
inrichtung noch in Bezug auf das Publikum unſeren Klaſſen

II bis III entſprechen Die dritte Klaſſe hat allerdings etwa
die Einrichtung auch unſerer dritten die zweite hat nur
lederüberzogene Bänke mit geringer Polſterung ſo daß ſie
e rt find während die erſte Klaſſe etwa die Aus
attung er zweiten hat Theils das Fehlen der vierten

Klaſſe die in Jtalien geriugere Preisdifferenz zwiſchen
den einzelnen Kla en hat nun eine P ebung in der Weiſeherbeigcſuhtt daß die dorltge dritte Kieſſe a ſche
unſerer dritten und vierten liegt die zweite zwiſchen unſerer
zweiten und dritten die erſte zwiſchen unſerer erſten und

O Berlin 21 Sept Dentſche beabſichtigen die erſten
Anſiedelungen zum Zwecke der Koloniſation im
Kongobecken anzulegen Der Büchſenmacher Schneider ein
Begleiter Wißmann s auf ſeiner Kaſſal Expedition und der
noch im Dienſte des Kongoſtaates ſtehende Dampfer Kapitän
von der Felſen haben ſich bei der Kongoregierung um Ueber
weiſung von Land am Zuſammenfluß des Sankuru und des
Lubi etwa 40 ſüdl Breite und 230 öſtl Länge beworben und
wollen dort Ackerbau und Viehzucht treiben Dr L Wolf
welcher jene Gebiete dort zum Theil entdeckt und genauer
erforſcht hat giebt über das Klima die Fruchtbarkeit die
Bewohner c des betreffenden Landes ein günſtiges Urtheil
ab welches mit demjenigen von Wißmann v Francois
Grenfell Müller van Gele c übereinſtimmt

Der Papſt hat am Dienstag nachmittag den preußiſchen
Geſandten v Schloezer empfangen

Die Erörterungen über die Frage ob die Succurſal
pfarrer auf dem linken Rheinufer der Anzeige unter
liegen dauern fort Die Verneinung dieſer Frage würde
für das bezeichnete Gebiet die Anzeigepflicht ſo gut wie
inhaltlos machen da dort die große Mehrzahl der Pfarrer
Succurſalpfarrer nicht Kantonalpfarrer ſind Die
Germania erklärt es ſei ein hohes kirchliches Jntereſſe den

d hen anzeigepflichtigen Geiſtlichen möglichſt eng gezogen
zu ſehen

Die offiziöſen B P ſchreiben bezüglich der mili
täriſchen Stellung des früheren Fürſten von Bul
garien folgendes

Bei dem neueſten umfangreichen Avancement in den höheren
Offizierſtellen der Armee iſt unter den zu Generallieutenants
beförderten Generalmajors der bisherige Fürſt von Bulgarien
Prinz Alexander von Battenberg nicht aufgeführt obwohl der
ſelbe in der diesjährigen Rang und Quartierliſte als der älteſte
Generalmajor verzeichnet iſt Jrrthümlicherweiſe iſt hierin
vielfach eine völlige Streichung des ehemaligen Fürſten aus
den Liſten der preußiſchen Armee erblickt worden Nach der
bekanntlich am 3 September er erlaſſenen Allerhöchſten Kabinets
ordre ſollen ausländiſchen d h nicht deutſchen Fürſten welche
in irgend welcher Form in Beziehung zur Armee ſtehen künftig
ohne Angabe eines militäriſchen Ranges in der Rangliſte ge
führt und in die Anciennetätsliſte nicht aufgenommen werden
Aus der letzteren Beſtimmung folgt daß bei der Beförderung
der älteſten Generalmajors zu Generallieutenants der Fürſt
Alexander überhaupt nicht mehr in Frage kommen konnte
Die Nichtbeförderung deſſelben zu der höheren Charge darf
daher unſerer Anſicht nach weder als eine Uebergehung im
Avancement nachdem der damalige Fürſt aus jedem Ancienne
täts Verhältniſſe in der preußiſchen Armee infolge vorſtehender
Allerhöchſter Ordre überhaupt geſchieden war noch als eine

d uns deſſelben aus den Liſten der Armee angeſehen
werden

Eine weitere Beſtimmung der Kabinetsordre vom 3 d nimmt
an daß alle jene nicht deutſchen regierenden Herren zur preußi
ſchen Uniform mindeſtens die Abzeichen des Generalmajors
tragen wobei es durchaus dem Ermeſſen derſelben überlaſſen
bleibt auch zur preußiſchen Uniform diejenigen Gradabzeichen
anzulegen welche ſie zu ihrer heimathlichen Uniform tragen
Hieraus ergiebt ſich daß in Zukunft bei einem ausländiſchen
Fürſten welcher in irgend eine Beziehung zur preußiſchen
Armee tritt eine Ernennung zum Generalmajor nicht mehr
beſonders ausgeſprochen zu werden braucht wie dies ſeiner Zeit
bei dem Fürſten Alexander von Bulgarien noch der Fall ge
geweſen iſt Ob der letztere indeſſen dieſerhalb bei einer
etwaigen Wiederanſtellung in der Armee die Charge eines
Generals bekleiden würde nachdem er den Dienſt ſeiner Zeit
als Lieutenant verlaſſen erſcheint uns mindeſtens zweifelhaft
Ueber etwaige Verhandlungen über den Wiedereintritt des
Prinzen Alexander von Battenberg in den aktiven Dienſt des
preußiſchen Heeres von denen einige Blätter zu berichten wiſſen
iſt uns bis jetzt nichts bekannt geworden

Freiburg i Br 21 Sept Nach der kirchlichen Feier der
Jnthroniſation des Erzbiſchofs Dr Roos fand um

Uhr in der Kunſt und Feſthalle das Feſtmahl ſtatt an
welchem 600 Perſonen theilnahmen Der Erzbiſchof brachte einen
Toaſt aus auf Se Majeſtät den Kaiſer den Papſt und Se K
Hoheit den Großherzog und hob darin die Harmonie der ſtaat
lichen und der Kirchengewalt hervor Miniſter Nock togſtete auf
den Erzbiſchof indem er der Hoffnung auf Herſtellung eines
vollkommenen Einvernehmens zwiſchen Kirche und Staat Aus
druck gab Abends fand in der Feſthalle ein Bankett ſtatt Als
Vertreter des Großherzogs waren der Oberſtkammerherr Frhr
von und zu Gemmingen ſowie die Kammerherren v Kleiſer und

zweiten Dieſer Umſtand iſt es wohl der die Reiſehandbücher
zu der Angabe veranlaßt daß man in Italien nicht dritter
Klaſſe fahren könne Wenn man mit Damen reiſt mag das
auch wohl richtig ſein aber ein einzelner Herr kann es dort
ſo gut wie bei uns in Deutſchland Es war nicht bloß die
Erſparniß die mich dazu veranlaßte ſondern ich wollte auch
thatſächlich einmal den Verſuch machen ob man nicht auch
dort auf längeren Strecken dritter Klaſſe fahren könne Es
ſchien mir gut und nützlich zu Nutz und Frommen anderer
deutſchen Reiſenden dieſen Verſuch zu wagen und alsdann das
Reſultat öffentlich mitzutheilen wie hiermit geſchieht Dieſes
Reſultat aber kann ich nicht anders denn als völlig be
friedigend bezeichnen Jch habe es ſo ſchlimm getroffen wie
man es nach deutſchem Maßſtabe gemeſſen nur treffen kann
ſofern ich eine ſehr große Strecke lang in einem Coupé ge
ſeſſen habe welches ganz und gar von Soldaten angefüllt
war die auf ihren Weihnachtsurlaub gingen Genau das
gleiche Vergnügen habe ich einmal auch in Deutſchland ge
noſſen aber der Vergleich ſchlägt ſehr zu e meiner
lieben Landsleute aus Ein großer Theil derſelben war ſchon
betrunken als ſie das Coupé betraten und während der Fahrt
kreiſte unabläſſig die Schnapsflaſche während die Pauſen mit
Geſchrei oder dem Singen zweifelhafter Lieder ausgefüllt
wurden Nichts von alledem in Jtalien Es waren Leute
aller Waffengattungen Jnfanterie Berſaglieri Alpiniſti Reiter
verſchiedener Art Artillerie Pioniere und Marine aber keiner
hatte die Fuſelbulle bei ſich wie denn in Jtalien das Volk
überhaupt keinen Branntwein trinkt ſondern dies den Be
ſuchern der ſtädtiſchen Kaffeehäuſer überläßt Wohl führten
viele Wein bei ſich in der landesüblichen binſenumflochtenen
Flaſche die meiſten in der einen guten halben Liter haltenden

en manche auch in dem reichlich zwei Liter bergenden
Fiaschone aber alle auch die mit dem Fiaschone bewaffneten
tranken ihn mäßig und von wüſtem Lärm und wüſten Liedern
war keine Rede Ruhig und anſtändig unterhielten ſich dieLeute mit einander und cheen auch mich den einzigen Civiliſten

im Waggon ſo gut es gehen wollte freundlich mit indie khaing zu Wehrlich die Italiener ſind ein
oines und geſitletesre e traf ich es gegen den Schluß der Fahrt Hier

Noch beſ

Boecklin erſchienen Der Großherzog von Baden verlieh dem
Erzbiſchof Roos von Freiburg das Großkreuz dem Biſchof
Haffner von Mainz das Commandeurkreuz 1 Kl dem Dekan
Weikum von Freiburg das Commandeurkreuz 2 Kl dem Dom
kapitular Zehrle von Freiburg das Ritterkrenz 1 Kl mit Eichen
laub dein Dekan Abg Lender das Ritterkreuz 1 Kl vom
Zähringer Löwen Staatsſekretär Spolverini erhielt die goldene
Kette zum Zähringer Großkrenz der Kardinal Kanzler Jacobini
wurde zum Ritter des Hausordens der Treue ernannt Dieſe
Ordens Verleihungen dürften beſonders den Ultraextremen ein
Dorn im Auge ſein

Folgende Geiſtliche der Erzdiözeſe Gneſen Poſen welche
wegen Vergehens gegen die Maigeſetze verurtheilt waren ſind
von Sr Maj dem König begnadigt worden Dr Warminski
Leo Piotrowski Johann Burkert Ludwig Soltyſinski Bron
Hertmanowski Ad Günther Lad Gaiowiecki

Kiel 21 Sept Die ruſſiſchen Yachten Derſhawa
und Czarewna gingen heute nach Kronſtadt der Klipper

Vitiaz nach Gravesend in See
vr

Der Kronprinz in Metz
St Metz 20 Sept

Ueber Nacht hat Metz ein Feſtgewand angelegt wie es
glänzender wohl keine Stadt von ſeiner Größe bisher getragen
hat Als hätten die Heinzelmännchen im Dunkeln emſig ge
ſchafft und das zu Ende geführt was zahlloſe Menſchenhände
am Tage vorher begonnen ſo wunderbar verwandelt ſchien
heute früh als die Dämmerung gewichen das Bild des im
Blumen und Flaggenſchmucke prangenden Metz Kaum war
am vorgeſtrigen Abend die Kunde herübergedrungen daß der
Kronprinz in letzter Stunde noch den Auftrag erhalten habe
in Vertretung des Kaiſers nach Metz zu gehen als guch die
natjional geſinnte Bevölkerung mit dem unermüdlichen Eifer
den wahre Begeiſterung eingiebt ſich ans Werk machte um
das ſchon Niedergeriſſene wieder aufzubauen und das Unfertige
zu vollenden

Vom ſtattlichen Gebäude des Hauptbahnhofs deſſen innere
Räume durch herrliche Gruppen von Topfgewächſen geſchmückt
ſind zieht ſich eine Flaggenreihe zum Römerthore hin auf
dem ſich mit goldenem Gewande und die vergoldete Nike in
der Hand Pallas Athene erhebt Vom inneren Ausgange des
Römerthores ab beginnt die Via triumphalis welche ohne
Unterbrechung durch die belebteſten Straßen der Stadt hin
durch ſich bis zum Theaterplatze erſtreckt und dort in einen
großartig angelegten Triumphbogen endigt Fahnen mit den
Farben der verſchiedenen deutſchen Staaten tragende Flaggen
maſte erheben ſich dieſen ganzen Weg entlang und ſind ſo
ſyſtematiſch angeordnet daß man in der Ferne wo an der
Biegung des Weges ein mächtig aufragender Obelisk ſich er
hebt die FlaggenAllee in einen ſpitzen Winkel auslaufen zu
ſehen glaubt Laubgewinde mit Wappen und Fähnchen wölben
ſich von Maſt zu Maſt ununterbrochen fort Auch die Häuſer
zu beiden Seiten des Weges und bis in die abgelegenſten
Straßen der Stadt hinein zeigen ſich im ſchönſten Feſtesſchmuck
ſolche der Einheimiſchen nicht ausgeſchloſſen An der Kaiſer
WilhelmsKaſerne lugen zwiſchen Schanzkörben und Verhauen
ſowie zu beiden Seiten aus Tannengruppen blitzende Kanonen
rohre hervor Poſt Theater Gerichtsgebäude Stadthaus und
Präfektur ſind in charakteriſtiſcher Weiſe geſchmückt Die
Opferwilligkeit der Anwohner der Todtenbrückenſtraße iſt gar
ſo weit gegangen daß ſie auf eigene Koſten eine zweite Via
triumphalis durch ihre Straße errichtet haben welche der
durch die Stadt aufgebauten in nichts nachſteht Tranusparente
und Inſchriften ſind zahlreich zu finden darunter auch ſolche
in denen ſich der Humor in glücklicher Weiſe geltend macht

Faſt ohne Ausnahme weiſen alle Jnſchriften dazu die Bilder
und Büſten ja ſelbſt die Feſtuummern der Zeitungen unter
denen ſich die Lothringer Zeitung durch wahrhaft künſtleriſche
Ausſtattung auszeichnet auf das Kommen des Kaiſers hin
ſodaß ein Fremder der nicht wüßte welcher Fürſt heute in
die Stadt ſeinen Einzug gehalten unfehlbar zu der Ueber
zeugung kommen mußte nicht der Krouprinz ſondern der
Kaiſer ſei hier anweſend Das iſt leicht erklärlich

Punkt 11 Uhr war es als heute vom Bahnhofsfort der
Donner der Salutſchüſſe ins Moſelthal hallte die Ankunft
des Kronprinzen verkündend Ueber den herzlichen Empfang
der dem Kronprinzen bereitet wurde iſt bereits telegraphisch
berichtet

e

kam ich in ein Coupé eines Lokalzuges welches ebenſo wie die
Nebencoupés mit Bürger und Bauerfamilien angefüllt war
Es war nicht anders als bei uns auch höchſtens daß die
Unterhaltung bei einzelnen etwas lebhafter war als bei ent
ſprechenden Deutſchen obwohl im allgemeinen die Italiener
keineswegs ſo lebhaft ſind als man ſich gewöhnlich vorſtellt
Wenigſtens trifft dies bis Rom zu ſüdlich von Rom mag es
allerdings wohl anders ſein

Alles in allem kann ich alſo über die Geſellſchaft in der
dritten italieniſchen Familie keineswegs klagen bin vielmehr
vollſtändig befriedigt von meinem Verſuch und habe die Er
innerung an dieſe Fahrt in der dritten Klaſſe als eine durch
aus freundliche und liebe an das treffliche italieniſche Volk
mitgenommen welche mir in mancher Beziehung mein Geſammt
bild von dem Charakter desſelben vervollſtändigt hat

Und mit einer anderen ebenſo freundlichen Erinnerung will
ich dieſen Bericht ſchließen Jn Piſtoja der alten aus dem
Catilinariſchen Kriege bekannten Stadt hatte ich einen mehr
ſtündigen Aufenthalt den ich benutzte mein Abendbrot einzu
nehmen Am gleichen Tiſch mit mir ſaßen zwei italieniſche
Marineoffiziere die ſoeben von einer dreijährigen Reiſe um
die Welt zurückkehrten und nun das Weihnachtsfeſt in der
Heimath verleben wollten Tiſchgenoſſen fangen in Italien
zwanglos und ohne langes Ceremoniell eine Unterhaltung mit
einander an und ſo waren denn auch wir bald mit einander
in freundlichem Geſpräch Es waren ein paar ſehr liebens
würdige Herren und dies Geſpräch mit ihnen bildete einen
würdigen Abſchluß meines Verkehrs mit der trefflichen italie
niſchen Nation Denn es war das letzte W ging
es von da ab noch Norden durch das weite neefeld der
Poebene über den e Brenner durch das bierſelige München bis ich auf dem bairiſchen Bahnhof in Leipzig
wohlbehalten wieder gusſtieg und einige Tage darauf die Lichter
am deutſchen Weihnagchtsbaum auch mir leuchteten Dir aber
ſchönes Jtalien aus dem Norden einen Gruß

Dr Karl Paul
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etz 21 Sept Se K und K Hoheit der Kronprinze K Hoheit der Großherzog von Baden ſind
veben mittels Extrazuges nach Baden Baden abgereiſt die
elben haben ſich hoch befriedigt über den hieſigen Aufenthalt

ausgeſprochen Prinz Wilhelm wird noch hier verbleiben um
die Schlachtfelder in der Umgebung zu beſichtigen Prinz
Regent Albrecht iſt bereits früh morgens über Bingerbrück

Straßburg i 21 Sept Se K und K Hoheit der
Kronprinz traf mittag 113 Uhr von Metz hier ein früh
tückte mit dem Statthalter Fürſten Hohenlohe im hieſigenBehnhofe verabſchiedete ſich alsdann vom Großherzog von

Baden welcher mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Baden
Baden fuhr und reiſte mit Extrazug um 12 Uhr 40 Minuten
nach Appenweier um ſich von da über Baſel nach Genua
zu begeben woſelbſt die Ankunft morgen um 12 Uhr mittags
erfolgt

Baſel 21 Sept Se K und K Hoheit der Kronprinz
traf nachmittags 4 Uhr 30 Min von Mezz hier ein und ſtieg
im Hotel Euler ab Höchſtderſelbe ſetzt die Reiſe nach Italien
mit dem Nachtzuge der Gotthardbahn fort

Baſel 21 Sept Se K und K Hoheit der Kronprinz
beſuchte ſofort nach ſeiner Ankunft das Muſeum das Münſter
und die mittelalterliche Sammlung und nahm abends 6 Uhr
15 Min das Mahl im Hotel Euler ein Die Weiterreiſe
erfolgt abends 8 Uhr

Halle den 22 September
Meteorologiſche Station

21 Sept 10 U abs 22 Sept 6 U mge
Harometer Millimeter 743,8 743 8le Fergeiglelt 04 eRelative Feuchtigke 0Wind e 2 u e 7 a 0 N NW1

6 U früh Thaupunkt n d K H 7,8
Waſſerwärme der Saale 11 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg
21 Sept 8 U morgens Der Lufſtdruck hatte allenthalben abgenommen

am meiſten im ſüdl Oſtſeegebiet 745 mm Bei ſchwacher Luftbewegung war
das Wetter in Mitteleuropa trübe und die Temperatur geſtiegen im nördl
Theile lag ſie jedoch noch unter der normalen Haparanda 761 3 Nordoſt
mäßig bedeckt Moskau 751 4 Nordweſt ſtill Regen Hamburg 753 15
Nordweſt leicht halb bedeckt Wien 756 10 ſtill heiter Karlsruhe 755 16
Südweſt ſchwach wollenlos

Ein intereſſantes Naturſchauſpiel wurde vor einigen
Tagen in Ansbach beobachtet Es war am Nachmittag die
Atmoſphäre ſchwül und das Firmament mit ſchweren Gewitter
wolken bedeckt Plötzlich erhob ſich ohne alle Vorboten ein
Wirbelwind der aller Beſchreibung ſpottet Die Spaziergänger
des Hofgartens mußten eiligſt flüchten denn von allen Seiten
hagelte es Zweige und Aeſte hernieder auf dem Schloßplatze warf
der Wind einen Handwagen in der Thereſienſtraße ein Kind um
auf der Hofwieſe wurden 2 Frauen umgeworfen in geſchloſſenen
Räumlichkeiten eines Hauſes am Markt wurden infolge des Luft
drucks einige Fenſter zertrümmert auch in andern Häuſern wurden
Fenſter eingedrückt ferner ein Dach abgedeckt deſſen Sparren bis
weit in das Nachbargebiet geſchleudert wurden Die ganze Er
ſcheinung dauerte wenige Minuten und war begleitet von einigen
dumpfen Donnerſchlägen denen ein unerheblicher Regen folgte

geh

Gerichtsverhandlungen,

Breslau 21 Sept Jn dem Diätenprozeſſe gegen
den Reichstagsab geordneten Kräcker hat das hieſige
Oberlandesgericht das die Klage des Fiskus abweiſende
Urtheil des hieſigen Landgerichts vom 24 Nov v J aufgehoben
und den Beklagten zur Zahlung von 1501 M verurtheilt Jn
den Entſcheidungsgründen wird hervorgehoben daß die Ver
faſſung eine ausdrückliche Verbotsbeſtimmung enthalte überdies
ſei durch die Beweisanfnahme feſtgeſtellt daß bei dem Sozialiſten
kongreſſe in Gotha den Abgeordneten zur Pflicht gemacht worden
ſei mit der Partei zu ſtimmen durch die Annahme von Diäten
binde ſich daher der Abgeordnete wenigſtens moraliſch in ver
faſſungswidriger Weiſe hinſichtlich ſeiner Abſtimmung

F Leipzi g 21 Sept Der in der erſten Hälfte des Monats
Februar d J vor dem vereinigten zweiten und dritten Straf
ſenat des Reichsgerichts ſtattgehabten Landesverraths
Prozeß wider den däniſchen Kapitän a D v Saranuw und
den Schriftſteller Röttger hatte auch heute vor dem Forum
der zweiten Straſkammer des hieſigen kgl Landgerichts ein
Nachſpiel Angeklagt waren aufgrund der 88 17 und 18 des
Preßgeſetzes der Redacteur des Leipziger TagesAnzeiger Max
Gärtner der Verleger des zu Chemnitz erſcheinenden Sächſiſchen
Landesanzeiger Alexander Wiede der Redacteur deſſelben Blattes
Wilhelm Götze der Redacteur des Zwickauer Tageblatt, Auguſt
Springer und der Journaliſt Hugo Friedländer Berlin und zwar
wegen eines über den Beginn jener Verhandlung in den ge
nannten Blättern erſchienenen Berichtes in dem angeblich Mit
theilungen aus der Anklageſchrift wider Sarauw und Genoſſen
enthalten waren Das Urtheil wird am Mittwo dmittags 12 Uhr verkündet werden ch den 28 d

Kaſſel 20 Sept Das hieſige Schöffengericht verurtheilte
heute einen jungen Philologen den Dr phil Friedrich Paul

Ldüller aus Schkeuditz wegen Eigenthumsverbrechens zu 3 Mo
naten Gefängniß Es machte einen peinlichen Eindruck als der
anſtändig gekleidete 26 Jahre alte Mann auf der Anklagebank
Platz nahm Mittellos und ohne Stelle hier angekommen fand
M in dem Hauſe des Vorſtandes einer Privatſchule vorläufige
Aufnahme wo er gegen freie Station die Arbeiten der Schüler
zu überwachen hatte und ſich von da aus nach einer für ihn
paſſenden Lehrerſtelle umſehen konnte Mit dem Buchhalter der
hieſigen Filigle des Lotteriegeſchäfts A Fuhſe in Mühlheim be
kannt geworden beſuchte er dieſen täglich auf dem Comptoir wo
auch die Gewinngegenſtände der Kaſſeler St Martinslotterie auf
bewahrt wurden Jnmitten all der Herrlichkeiten ließ ſich der
Mann einen koloſſalen Vertrauensbruch zuſchulden kommen indem
er eine goldene Remontoiruhr und einen Diamantring entwendete
Erſtere repräſentirte einen Werth von 100 letzterer einen
ſolchen von 200 M Der Angeklagte hatte eben auswärts eine
Kerkggerelte angetreten als ihn der Arm der Gerechtigkeit

eichte
Amſterdam 21 Sept Telegr Der Sozialdemokrat

Geel welcher des vorbedachten und überlegten Attentats an
geklagt war iſt zu 8 Jahren Gefängniß verurtheilt worden

h

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

h Heiligenſtadt 21 Sept Jn Anlaß der heutigenJubel ſeter des hieſigen königl ka heelae
em inars iſt die auf das feſtlichſte geſchmückte Stadt von

hreichen Fremden beſucht Aus allen Gauen Deutſchlands
r je bierhergeeilt um heute an der Stätte an welcher ſie
re Bildung geſchöpft pietätvoll und mit alten Freunden ver
Angener Zeiten zu gedenken Wie ſchon mitgetheilt ſind zu der
eier auch Hr Oberpräſident v Wolff aus Magdeburg Hr

ernn präſident v Brauchitſch aus Erfurt Schulrath
odeMagdeburg Schulrath Nagel Erfurt Geheimrath Dr

KellnerTrier Mitbegründer der Anſtalt und einer der be
deutendſten Pädagogen unſerer Zeit eingetroffen Ferner ſind dieKreisſchulinſpektoren der eichsfeldiſchen Kreiſe Abordnungen der
Seminare von Erfurt Halberſtadt Fulda Warendorf Emden
aus Weſtfalen Rheinland gekommen auch der Magiſtrat zu
Erfurt hat Hrn Bürgermeiſter Kirchhoff abgeordnet Geſtern
nachmittag war Begrüßung der Gäſte und am Abend geſellige
Zuſammenkunft im Garten der Brauerei Heiligenſtadt Heute
vormittag wurde die Hauptfeier durch feierlichen Gottesdienſt in
der altberühmten Liebfrauenkirche eingeleitet die Feſtpredigt hielt
der ehemalige Religionslehrer der Anſtalt biſchöflicher Kom
miſſarius Dr Zehrt von hier Nach Beendigung des Gottes
dienſtes war Feſtzug der Seminar Uebungsſchule Präparanden
Seminariſten des Lehrer Kollegiums des Seminars der Ehren
gäſte der früheren Schüler der Anſtalt nach Jahrgängen ge
ordnet Jn der ſinnig geſchmückten Turnhalle fand um
11 Uhr Feſtakt ſtatt Nachdem die Lehrer Seminariſten
und Präparanden den Hymnus von W Sachs Jauchzend
erhebt ſich die Schöpfung vom Staube im Hauche des Fri
lings in Morgenrothgluthen dieſe großartige Preiskompoſition
von H Mohr vorgetragen betrat Hr Seminardirektor Schultz
die Rednerbühne und begrüßte alle Anweſenden insbeſondere die
Behörden den Geheimrath Dr Kellner und den biſchöflichen Kom
miſſarius Dr Zehrt Das Seminar wurde ſchon im Jahre 1778
als Normalſchule Privatinſtitut vom damaligen Direktor des
Gymnaſiums gegründet die Anſtalt hat viel Stürme erlebt bis
ſie im Jahre 1836 unter dem Direktor Dr Kellner und deſſen
Sohn dem jetzigen Geheimrath Dr Kellner ſich einen ſo hohen
Ruf erworben hatte daß ſie von Friedrich Wilhelm III als
ſtaatliche Anſtalt anerkannt wurde Die jetzige Jubelanſtalt erfreut
ſich in ganz Deutſchland eines guten Ruſes wie das die ſtaat
lichen Behörden wiederholt anerkannt haben Zum Andenken des
im Jahre 1885 verſtorbenen Seminarlehrers Reimaunn iſt heute
eine Reimannſtiftung errichtet worden zugunſten der Semina
riſten der Anſtalt Jm April 1887 ſoll zum neuen Anſtalts
gebäude das der Staat errichten läßt der Grundſtein
gelegt werden Hr Oberpräſident v Wolff überbrachte
Gruß und Glückwunſch des Provinzial Schulkollegiums
Er gedachte des verewigten Direktors Dr Kellner ferner
deſſen Sohnes als Mitbegründer der Anuſtalt des an
weſenden Geheimraths Dr Kellner dieſes trefflichen Pädagogen
den er der Hr Oberpräſident als lanugjährigen perſönlichen
Freund und Kollegen hiermit beſonders begrüße Er
gedachte ferner der Auſtalt der Schulbehörden u ſ w
und ſprach den Dank der Regierung aus über den
gegenwärtigen erfreulichen Zuſtand der Anſtalt Hierauf
trat der Herr Oberpräſident zu dem Seminar Direktor
Schultz und überreichte ihm die vom Kaiſer dem 90jährigen
Beſchützer die Urkunde betreffs ſeiner Ernennung zum Königl
Schulrath Ferner wurde Hr Oberlehrer Honkmann zum Kgl
Muſikdirektor ernannt Der biſchöfliche Kommiſſar Hr Zehrt
in vollem Ornat begrüßte namens der kirchlichen Behörde die
Anſtalt Hr Bürgermeiſter Petri namens der Stadt Es wurden
hiernach zahlreiche Adreſſen überreicht mündliche Glückwünſche
ausgeſprochen Beiträge zur Reimannſtiftung ausgehändigt 2c
weitere Reden folgten und mit einem Lobgeſang endetete die zwei
ſtündige Feier Um 2 Uhr begann im Schützenhauſe das Feſtmahl
an welchem 270 Perſoneu theilnahmen Hrer Oberpräſident
v Wolff ergriff zuerſt das Wort um ein dreifaches Hoch auf
den Kaiſer auszubringen das von der e en freudig
aufgenommen wurde und dem ſich der Geſang der Nationalhymne
anſchloß Hr biſchöflicher Kommiſſar Dr Zehrt gedachte der
Fürſorge der Behörden und widmete den Staats und Schul
behörden ſein Hoch Nochmals ergriff hierauf Hr Oberpräſident
v Wolff das Wort Jn längerer Rede führte er die Aufgaben
der Lehrerſchaft vor und betonte beſonders die Nothwendigkeit
daß die Staatsbehörden Hand in Hand gehen müßten mit
den kirchlichen Behörden um gedeihlich zu wirken Hier an
dieſer Tafel nehme ein Mann theil der ſchon vor 60 Jahren hier
in Heiligenſtadt als Religionslehrer gewirkt und in dem er jetzt
den Repräſentanten der Geiſtlichkeit erblicke Er leere ſein Glas
auf das Wohl der Geiſtlichkeit des Eichsfeldes und deren Re
präſentanten den biſchöflichen Kommiſſar Dr Zehrt Herr
Schulrath Bode Magdeburg brachte der Jubelanſtalt ſeinen
Toaſt Eine Reihe weiterer Trinkſprüche folgte Heute abend
iſt geſellige Vereinigung morgen früh ein Requiem dann ein
Ausflug nach dem ſchönen Jberge

S Eisleben 21 Sept Am Sonnabend hielt der Mans
felder Peſtalozzi Verein ſeine Hauptverſammlung die zu
gleich eine Feier des 25 jährigen Beſtehens ſein konnte Der
Verein auf Anregung des derzeitigen Rektors Wangemann
begründet hat ſein Vermögen in dieſer Zeit auf 18,999 65 M
gebracht und ſeit 1871 durch ordentliche und außerordentliche
Unterſtützungen viel Segen geſtiftet Von den erſten Vorſtands
mitgliedern iſt der Kaſſenführer Hr Lehrer Baarmann unaus

geſetzt im Amte geblieben und auch wieder gewählt worden Hr
Lehrer em Franke iſt gegenwärtig Vorſitzender Heute rückten
der Stab und drei Escadrons des Magdeb Küraſſier Reg
Nr 7 zur Einquartierung hier ein eine vierte Escadron iſt auf
den umliegenden Orten untergebracht

Am 29 d ſoll in Leipzig die neue Börſe eingeweiht
werden zu welcher Feier auch der König ſeine perſönliche Theil
nahme zugeſagt hat

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat den Armen der Stadt Metz 1500 M

überweiſen laſſen
1Graf Rantzau der Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck

verlor nach dem Hamb Fremdenbl kürzlich auf dem hamburger
Bahnhof eine Brieftaſche in welcher ſich Papiere von bedeutendem
Werthe befanden Zwei Bahnangeſtellten, welche die Brieftaſche
wiederfanden wurde eine Belohnung von 10 M überwieſen
Der Stationsvorſteher beſchlagnahmte das Geld jedoch und über
lieferte daſſelbe dem Betriebsamt in Hamburg da nach ſeiner
Meinung Bahnangeſtellte ſolche Belohnungen nicht annehmen
dürfen Vor einigen Tagen hat das Betriebsamt die 10 M
wieder nach Hamburg geſandt mit der Anweiſung den Betrag
den beiden Findern auszuzahlen

Auf dem kölner Bahnbofe Es war mittags 1 Uhr
Zu der Halle des kölner Centralbahnhofes e geſchäftiges
Leben der 13 Minuten ſpäter nach Brüſſel abgehende Zug ſtand
bereit zur Abfahrt Die Reiſenden welche denſelben zu benutzen

W kamen eiligen Schrittes einher und ſuchten ihre Plätze
eur eine Geſellſchaft von fünf Paſſagieren echten Kinder Jrlands

ſchritt ſchwer mit Ueberziehern Stöcken Schirmen und Hand
gepäck beladen langſam und gemeſſen an dem Zuge entlang Da
plötzlich tießen ſie ſämmtlich alles Gepäck zu Boden fallen ein
elektriſcher Strom ſchien ihnen in die Glieder gefahren zu ſein
fünf Hüte beſchrieben Kreiſe in der Luft und jubelnd erklang der
Freudenruf Hip hip hurrah Alles ſchaute erſtaunt nach dem in
plötzliche Ekſtaſe gerathenen glücklichen Fünfblatt hin welches
einem ältern trotz ſeiner Jahre r ſchnell ſchreitenden Herrn
und einer jungen Dame folgte und als dieſe in den Schlafwagen
des Zuges e en waren nochmals in einen begeiſterten
Freudenruf ausbrach Hurrah for Home rulel erſcholl es
unter dem abermaligen Schwenken der Kopfbedeckungen Als
die beiden Platz genommen kam durch das Wagenfenſter eine
Hand zum Vorſchein welche jeder der Fünfe einer nach dem
andern ergiff und herzlichſt drückte Der Mann dem die
Huldigung galt und der nun ſeinen fünf Freunden aus Dublin
freundlich daukte war Hr Gladſtone der mit dem Zug 1 Uhr13 Min nach Calais fuhr Als der engliſche Premier a D
den Fünfen ſeinen Dank ausgeſprochen ſuchten dieſe das zurück
gelaſſene Gepäck wieder auf und traten dann leuchtenden Blickes
in ihren W Sie hatten eine Rheinreiſe gemacht welche
Wenn Witte chluſſe eine ſo ungeahnte freudige Ueberraſchung

Rathhausbrand Jn Glatz brach am 19 früh 3 Uhr
im Rathhausthurm Feuer aus Der Thürmer mußte wegen des
erſtickenden Rauches die Flucht ergreifen Das Dach des alten
in den letzten Jahren des 14 Jahrhunderts erbauten Rathhauſes
ſtand bald ebenfalls in Flammen Das Feuer war auf dem mü
Akten und Büchern gefüllten Boden der öſtlichen Front des Rath
hauſes auf noch nicht ermittelte Weiſe ausgebrochen und hatte
faſt zu gleicher Zeit ſowohl die ſüdliche als auch die nördliche
Dachſeite ergriffen Hilfe war augenblicklich in genügender Stärke
eingetroffen um die Bureaus und Kaſſenlokale zu räumen und
Bücher Akten und Kaſſenſchränke in Sicherheit zu bringen Doch
ſind noch hunderte von Aktenſtücken und Büchern ein Raub der
Flammen geworden

Privatpoſt Jn Khpeſget a M wird jetzt ebenfalls die
Errichtung einer PrivatPoſtbeförderung geplant Offene Briefe
ſollen 1 Pf geſchloſſene 2 Pf Einſchreib oder Eilbriefe 5 Pf

Aehnliche Pläne hegt man in Heidelberg und Mann

In Frankfurt a ſtarb am 20 d an einem Tage
das Ehepaar Salomon Zuntz und Gattin

Eiſenbahnunglück Aus Petersburg geht uns folgende
Drahtnachricht vom 21 d zu Geſtern vormittag entgleiſte bei
Station Liuban Petersburg Moskaubahn der letzte Wagen
III Klaſſe des von Bologoje nach Petersburg gehenden Perſonen
zuges und ſtürzte den 4 Faden hohen Bahndamm herab Nach
den bisherigen Ermittelungen ſollen dabei 31 Perſonen theils
leicht theils ſchwer verletzt ſein

An Blutvergiftung iſt am Dienstag vormittag in
Lübeck der Oberarzt am Krankenhauſe Dr Hinckeldeyn bekannt
als tüchtiger Chirurg geſtorben

Geſunde Knochen ſcheint der Oekonom Schuhbauer in
dem baieriſchen Orte Cham zu beſitzen Derſelbe wollte in der
Mühle ſeines Bruders über den Steg an der Waſſerfalle gehen
ſtürzte ins Waſſer und wurde unter dem laufenden Rade durch
getrieben wobei daſſelbe einige Schaufeln eingebüßt hat während
Schuhbauer keine ſchweren Verletzungen erlitt

Cholera Aus Wien erhalten wir unterm 21 d folgen
den Tagesbericht Jn Trieſt 9 Erkraukungen und 2 Todesfälle
in Jſtrien 7 Erkrankungen in Peſt 12 Erkrankungen und 3 Todes
fälle außerdem ſind 11 früher Erkrankte geſtorben Anderweiter
Nachricht zufolge gewinnt die Cholera in Peſt bedenkliche Aus
breitung am 20 d kamen 25 Erkrankungen vor auch wohl
habende Kreiſe werden von der Seuche heimgeſucht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 Sept Die auswärtigen Vörſen wurden

geſtern durch die aus Madrid eingegangenen Nachrichten beeinflußt Am
Schluſſe erhokten ſich die Kurſe Während auch heute aus Wien matte Haltung
beſonders für Renten gemeldet wurde eröffnete die hieſige Vörſe wie bereits
telegraphiſch gemeldet in ziemlich feſter Haltung und mit theilweiſe höheren Kurſen
Das Geſchäft entwickelte ſich jedoch nur auf einzelnen Gebieten zeitweiſe leb
hafter während im allgemeinen die Umſätze beſchränkt blieben Ueber die
ſpaniſchen Nachrichten wurde heute nicht mehr geſprochen Kredit und Diskonto
Kommandtit ruhig aber feſt auch andere Banken traten in nur geringen Ver
kehr Lebhaftes Jntereſſe beſtand für Oſtpreußen welche bei großem Angebot
ba d 1 Proz nachgaben Mecklenburger etwas beſſer Mainzer abgeſchwächt
Franzofen auf die neueſte Wocheneinnahme höher ebenſo andere öſterreichiſche
Bahuen feſt Mittelmeer aufgrund von italieniſchen Käufen bei lebhaftem
Geſchäft 1 Proz an Warſchau Wiener ruhiger Recht feſte Haltung zeigte ſich
für Bergwerke welche ihre Kurſe auf rheiniſche Käufe nicht unweſentlich
erhöhen konnten Egypter neuerdings beliebt ebenſo Ruſſen recht feſt Ungarn
abgeſchwächt Jtaliener geſchäftslos Während der wegt Börſenhälfte machte
die Geſchäftsſtille weitere Fortſchritte und die Kursſchwankungen geſtalteten ſich
infolgedeſſen bei der Mehrzahl der auf Zeit gehaltenen Effelten minimal Nach
Bekanntwerden eines telegraphiſch angekündigten Artikels des Journal de
St Pet trat vorübergehend eine geringe Abſchwächung ein Jn ſpelulativer
Bankpapieren ſowie in einheimiſchen Eiſenbahnaktien ruhten die Umfätze ſo
gut wie vollſtändig Oeſterreichiſche Transportwerthe vermochten die anfangs
erzielten Kursſteigerungen nicht voll zu behaupten Mittelmeeraktien ſtellien
ſich aufgrund des Gerüchts daß eine Einführung in Paris beabſichtigt ſei
erheblich höher Bergwerksaktien vorwiegend feſt man wollte wiſſen daß die
Laurahütte neue Beſtellungen erhalten habe Am Getreidemarkt waren
ungeachtet Regenwetters Weizen und Roggen lebhafter und höher angeblich
auf neuerliche ungünſtige Ernteberichte aus Nord und Südrußland Abgeber
hielten ſich reſervirt Später trat weitere Steigerung ein beſonders für Roggen
auf größere Meinungskäufe Hafer gut behauplet
Spiritus loco billiger Termine behauptet

Die Königin Luiſengrube in Oberſchleſien ermäßigte
den Preis von Fettkohlen für oberſchleſiſche Koksanſtalten um 2 Pf per
100 kg mit Geltung vom 1 Okt an

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß wegen Ansgabe von
2 Millionen Mark 3 i prozentiger Anleiheſcheine des Pro
vinzialverbandes von Pommern

Jnſolvenzen Eine berliner ſeit einigen Jahren beſtehende
Konfektionsfirma welche ein reges Exportgeſchäft nach Amerika detreibt
und in NewYork eine Filiale beſitzt hat ſich genöthigt geſehen ihre Zahlungen
einzuſtellen Als Hanptgläubiger werden Stoff und Plüſchfabrikanten be
zeichnet Aus Hamburg wird geſchrieben daß die inſolvente Kaſfeefirma
J Roeck Co ihren Gläubigern 40 Proz in Ausſicht ſtellt jedoch bis jetzt
ohne feſte Zuſage Jn New York fallirten William Stens Co
Jmporteure von Spitzen Paſſiven 100,000 Doll geſchätzt in Montreal
Leopold Jſaaks Tabakhändler flüchtig Paſſiven 160,000 Doll

Rüböl ſchwächer

Töaſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe21 Sept 22 Sept 20 Sept 21 SeptUe Unterh 1,70 70 Dresden 3,30 1,32
rotha v SDecheheg20 Sept 21 Sept Koßlan 40 42Weißenfels Oberp 2,30 2,80 Barby 0,56 0,54

Unterp 0,12 0,06 Magdeburg 0,84 0,82
Unterh 0,98 9,90 r ruttgalbe Oberp 180 128 20 Sept 21 Sept
Unterp 0,10 0,10 Artern Brückenp 0,36 0,34

Nach Schluſz der Redaktion
Berlin 22 Sept Priv Telegr der SagleZtg Der

NationalZtg zufolge iſt des Kaiſers Befinden durch
aus befriedigend Des Kaiſers Rückkehr nach Berlin
wird in der erſten Oktoberwoche erwartet

Berlin 22 Sept Priv Telegr d SaaleZtg Aus
Madrid wird gemeldet Neunzig Jufanteriſten fünfzig
Kavalleriſten zwei Offiziere mehrere Unteroffiziere wurden
dem Gefängniſſe zugeführt Aus Movata unweit
Madrid wird gemeldet Dreihundert Kavalleriſten von
Gendarmerieoffiziren befehligt ſind Herren der Stadt Schüſſe
krachen große Aufregung herrſcht Die madrider Truppen
werden eiligſt entgegengeſandt Aus Aranjuez und Ocanga
werden freiwillige Kapitulationen der Aufſtändiſchen gemeldet
Jn Madrid wurden dreiundfünfzig Liviliſten verhaftet darunter
zorilliſtiſche Notabilitäten

Sofig 21 Sept Telegr Wegen der bei dem Bankettam Sonnabend von n Perſonen e
Reden die bezüglich des in demſelben erwähnten Verhält
niſſes zu Rußland in entſtellter Weiſe weiter verhreitet waren
ſind von den betreffenden Rednern dem ruſſiſchen Konſulgt
Aufklärungen gegeben worden

Petersburg 22 Sept Priv Telegr d SaaleZtg Die
Nowoje Wremja bezeichnet offiziös den Fürſten DöndukoffKo rſatof als bulgariſchen Thronkandidaten oder
einen andern Staatsmann der ruſſiſcher Unterthan Wenn
die Anerkennung nicht erfolge ſo würde ein ſtamm
verwandter orthodorxer
an Fürſt ikolaus von Montenegro Eine Kandidatur
fexanders auch bei einer Wiederwahl durch die Sobranje ſei

unmöglich

Fürſt vorgeſchlagen werden wahr
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Iierdurch zeige ergebenst an dass ich an 27 eses on mein
Geschäft nach den weventlich vergrösserten Parterre Iocalitäten der

LDeke MKleinschmieden Grosser Schlamm
verlege

Gleichzeitig benutze gern diesen Anlass meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen für
das mir bisher in so reichem Iaasse dargebrachte ehrenvolle Vertrauen und knüpfe daran
von Neuem die Zusicherung dass es meine erste Aufgabe ferner bleiben wird in sämmthichen

von mir geführten Artikeln nur VI PFabrikate in reichhaltigster Auswahl zu billigsten
kesten Preisen zum Verkauf zu bringen

Hochachtungsvoll

Albin Simon s Nachfolger
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